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Standardleistungsbeschreibungen für den Wasserbau
in Theorie und Praxis
Dipl.-Ing. Uwe Fischer (Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur)
Dipl.-Ing. Joachim Saathoff (Neubauamt Hannover)
1. Allgemeines / Systematik von Standardleistungsbeschreibungen
Standardtexte im Bauwesen dienen der rationellen Beschreibung von Bauleistungen und dem Infor-
mationsaustausch der am Bau beteiligten Partner. Unterteilt nach Leistungsbereichen werden Bauleis-
tungen zu Zwecken der Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung (AVA) beschrieben und vereinheit-
licht.
Seit dem Ende der 60er Jahre existieren Textsammlungen für den Hochbau, das sog. Stan-
dardleistungsbuch (STLB), ab 1996 wurde das STLB in das Format STLB-Bau - Dynamische Bauda-
ten überführt, ein datenbankgestützter Textspeicher für sog. intelligente Standardtexte. Aufgrund der
Datenbankverwaltung gibt es seitdem keine Druck- bzw. Buchfassungen dieser Texte mehr.
Der Standardleistungskatalog (STLK) als Textsammlung für Leistungen im Straßen- Tief- bzw. Was-
serbau wurde etwa zur selben Zeit (ab 1971) im Bereich des damaligen BMV konzipiert.
Die Leistungsbereiche des STLK sind spalten- und zeilenorientiert als ASCII-Dateien (im originalen
STLK-Format und konvertiert im STLB-Format) sowie als Buchausgabe  verfügbar. Der STLK Wasser-
bau wird nur noch digital im PDF-Format zur Verfügung gestellt und nicht mehr in gedruckter Form.
Zur Formulierung der Standardleistungstexte und Hilfstexte müssen definierte zulässigen Zeichen,
Abrechnungseinheiten, Kennzeichen und Textformate eingehalten werden. Die Definitionen sind in
entsprechenden Richtlinien hinterlegt.
Standardtexte (STLB-Bau Dynamische Baudaten und Standardkataloge) sind nach folgender Systema-
tik bzw. Nummernsystemen für die einzelnen Leistungsbereiche kategorisiert:
• 000 - 099 - Standardleistungsbuch Bau - Dynamische BauDaten (STLB-Bau)
Gemeinsamer Ausschuss Elektronik im Bauwesen (GAEB) gemeinsam mit DIN - Herausgeber: DIN
• 100 - 199 - Standardleistungskatalog für den Straßen- und Brückenbau (STLK)
Straßenbauverwaltungen des Bundes und der Länder in Abstimmung mit den Kommunalen Spitzen-
verbänden im "Arbeitsausschuss Verdingungswesen im Straßen- und Brückenbau  (AV-StB) -
Herausgeber : FGSV
• 200 - 299 - Standardleistungskatalog für den Wasserbau (STLK-W)
Arbeitsgruppe "Standardleistungsbeschreibungen im Wasserbau" (BMVI, WSV, BAW, BfG, Häfen, Was-
serwirtschaft, Talsperrenverbände) - Herausgeber: BMVI
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• 300 - 399 - bisheriges Standardleistungsbuch - Bauen im Bestand (BiB)
 eingearbeitet in STLB-Bau
• 400 - 499 - bisherige Leistungsbereiche der Deutschen Bahn AG, Geschäftsbereich Netz z.T. umge-
setzt in STLB-Bau
• 500 - 599 - bisheriges Standardleistungsbuch - Bauen im Bestand, Block- und Plattenbau (BiB),
eingearbeitet in STLB-Bau
• 600 - 699 - Standardleistungsbuch für Zeitvertragsarbeiten - Dynamische BauDaten - (STLB-BauZ)
• 700 - 799 - z.Zt. nicht belegt
• 800 - 899 - Entwurfsstände (Gelbdrucke) des STLK für Straßen- und Brückenbau
• 900 - 999 - Regionale Leistungskataloge (RLK)
 z.B. Regionalleistungskatalog Schleswig-Holstein (RLK-SH) KOMMUNE, RLK-BW - Regionalleis-
tungskatalog Baden-Württemberg
Daneben gibt es eine Anzahl von Textsammlungen von Produktherstellern (als Datanorm-Texte) bzw.
auch Anbieter für sogenannte freie Texte, die bereits in der Form von Leistungsverzeichnissen gelie-
fert werden und "fertige" Positionen enthalten (sirAdos® Baudaten und Bauelemente, Heinze Aus-
schreibungstexte).
2. Standardleistungskatalog für den Wasserbau (STLK-W)
Der Standardleistungskatalog (STLK) ist eine Sammlung standardisierter, datenverarbei-
tungsgerechter Leistungstexte, mit denen Leistungsverzeichnisse für Bauleistungen im Wasser-, Stra-
ßen-, Brücken- und sonstigen Tiefbau aufgestellt werden. Er wird vom BMVI (STLK Wasserbau) bzw.
der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) (STLK Straßen- und Brückenbau)
herausgegeben.
Die Leistungsbereiche des STLK Straßen- und Brückenbau können beim FGSV-Verlag käuflich erwor-
ben werden, alle Leistungsbereiche des STLK Wasserbau stehen auf den Webseiten des Informations-
zentrums Wasserbau - WSV (IZW) der BAW (https://izw.baw.de/wsv/planen-bauen/stlk-w-ztv-w)
zum kostenlosen Download im ASCII- und PDF-Format zur Verfügung. Gedruckte Bücher werden nicht
mehr herausgegeben.
Der STLK Wasserbau wird durch die Arbeitsgruppe „Standardleistungsbeschreibungen im Wasserbau“
erstellt. Er vereinheitlicht die zur Beschreibung von Bauleistungen im Wasserbau verwendeten Leis-
tungstexte. Er baut auf der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) sowie auf den für den Tief-
bau bzw. Wasserbau eingeführten bundeseinheitlichen Technischen Regelwerken, insbesondere auf
den Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen - Wasserbau (ZTV-W), auf. Die ZTV-W ergänzen
entsprechend § 8a (EU) Nr. (3) VOB/A die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleis-
tungen (ATV) (VOB Teil C).
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Die Arbeitskreise der Arbeitsgruppe Standardleistungsbeschreibungen im Wasserbau erstellen so-
wohl die STLK-Texte als auch bei Bedarf die entsprechenden ZTV-W´en in den einzelnen Leistungsbe-
reichen. Nicht zu jedem STLK-Leistungsbereich gibt es eine ZTV-W. Hier gibt es teilweise Unterschiede
zum Prozess im Bereich Straßen- und Brückenbau, so werden dort z.B. wesentliche Teile der Zusätzli-
chen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Ingenieurbauten (ZTV-ING) nicht von den
Gremien der FGSV, die für die Erarbeitung der entsprechenden Leistungsbereiche des STLK verant-
wortlich zeichnen, erstellt, sondern von eigenen Bund/Länder-Arbeitsgruppen.
Derzeit existieren folgende Leistungsbereiche des STLK für den Wasserbau
LB-Nr. Inhalt STLK-W Zugehöri-
ge ZTV-W
202 Technische Bearbeitung 04/2012 2010
203 Baugrunderschließung und Bohrarbeiten 07/2015 2016
204 Baustelleneinrichtung und -räumung 11/2012
205 Erdarbeiten 03/2016 2015
206 Nassbaggerarbeiten 08/2017 2008
207 Landschaftsbau 04/2006 2006
208 Wasserhaltung 04/1989 1989
209 Baugrubenverbau, Baugrundverbesserung 12/2005 2005
210 Böschungs- und Sohlensicherungen 04/2015 2015
214 Spundwände, Pfähle, Verankerungen 03/2017 2015
215 Wasserbauwerke aus Beton und Stahlbeton 12/2012 2012
216/1 Stahlwasserbau 06/1999 2015
A1-Änderung zu ZTV-W LB 216/1: Stahlwasserbau 12/2018
216/2 Elektrische Ausrüstung von Stahlwasserbauten 2014
217 Ausrüstung von Wasserbauwerken 05/2000
218 Korrosionsschutz im Stahlwasserbau 02/2011 2009
219 Instandsetzung von Betonbauteilen (von Wasserbauwer-
ken)
11/2018 2017
220 Kathodischer Korrosionsschutz im Stahlwasserbau 06/2015 2011
230 Stundenlohnarbeiten 08/1990
Für jeden Leistungsbereich des STLK-W ist ein entsprechender Arbeitskreis der Arbeitsgruppe Stan-
dardleistungsbeschreibungen im Wasserbau verantwortlich.
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Die Arbeitsgruppe wird vom BMVI geleitet und setzt sich im Wesentlichen aus den Leitern der Ar-
beitskreise zusammen:
Fischer BMVI, Referat WS 12, Leitung der Arbeitsgruppe
Lühr WSA Lauenburg, Leiter AK 2
Siebenborn BAW Hamburg, Leiter AK 3
Meyer GDWS Standort Hannover, Leiter AK 4
Saathoff NBA Hannover, Leiter AK 5
Meyer GDWS Standort Aurich, Leiter AK 6
Behrendt BfG Koblenz, Leiter AK 7
Frau Maßmann WNA Datteln, Leiterin AK 9
Buchholz WSA Minden, Leiter AK 10
Thielecke WNA Datteln, Dienstort Hamm, Leiter AK 14
Kunz BAW Karlsruhe, Leiter AK 15
Heil RMD Wasserstraßen GmbH, L AK 16/1, 17
Sobiech WNA Datteln, Leiter AK 16/2
Fiedler WNA Magdeburg, Leiter AK 18
Westendarp BAW Karlsruhe, Leiter AK 19
Backhaus WSA Minden, FMM, Leiter AK 20
Brand RMD Wasserstraßen GmbH
Klocke Lechwerke AG
Täntzer ITZBund Ilmenau
Dehnst BMVI, Referat WS 15
Hinweise / Anfragen / Anregungen zu den einzelnen Leistungsbereichen können zukünftig direkt an
die Arbeitskreise gerichtet werden. Es ist geplant, entsprechende E-Mail-Adressen einzurichten, der-
zeit kann hierzu die Adresse ref-ws12@bmvi.bund.de genutzt werden.
Die Erarbeitung der Regelwerke erfolgt in Anlehnung an die bewährten Grundsätze bei Normungsvor-
haben. Nach Erstellung entsprechender Entwürfe durch die Arbeitskreise, der Diskussion in der über-
greifenden Arbeitsgruppe und der Verabschiedung des Entwurfs wird dieser als sog. „Gelbdruck“ der
Fachwelt, d.h. potentiellen Anwendern und Betroffenen zur Stellungnahme übersandt. Dies sind neben
der WSV und den Oberbehörden entsprechende Bauverbände, für Wasserwirtschaft zuständige Lan-
desministerien, Hafenbetreiber etc.
Die Gelbdrucke zum STLK-W und zu den ZTV-W sind im IZW im Bereich Planen & Bauen / Gelbdruck-
verfahren (https://izw.baw.de/wsv/planen-bauen/gelbdruckverfahren) öffentlich zugänglich.
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Die eingehenden Stellungnahmen werden durch den Arbeitskreis bewertet und anschließend in der
Arbeitsgruppe vorgestellt. Nach Behandlung und Diskussion wird daraus die endgültige Fassung, der
sog. Weißdruck, erstellt, der per Erlass des BMVI in der WSV zur Anwendung eingeführt wird. Infor-
mationen zu neuen Leistungsbereichen erfolgen auch im Verkehrsblatt. Gleichfalls existiert im IZW ein
Newsletter-Versand, hier erhalten angemeldete Nutzer aktuelle Informationen zu Änderungen im
STLK auf direktem Weg.
Etliche Leistungsbereiche finden Anwendung weit über den Bereich der WSV bzw. der Bun-
deswasserstraßen hinaus. Zu verweisen ist hier z.B. auf den Bereich der Betoninstandsetzung im Was-
serbau, STLK und ZTV-W bilden in vielen Fällen die Grundlage für die Planung und Ausschreibung von
Instandsetzungsarbeiten an Stauanlagen der Wasserwirtschaft oder auch im Talsperren- bzw. Spei-
cherbereich.
Die Fortschreibung der STLK-Leistungsbereiche erfolgt je nach fachlichem Bedarf über eine Neuaus-
gabe des kompletten LB. Korrekturfassungen aufgrund von Änderungen zu Einzelpositionen, wie dies
bei den LB`s des Straßen- und Brückenbaus erfolgt, werden nicht herausgegeben. Sollten Änderungen
erforderlich werden, wird hierzu per Erlass informiert. Die Texte können dann im jeweiligen AVA-
Programm in Freitext umgewandelt und korrigiert werden.
3. Aufbau und Gliederung des STLK
Der STLK ist eine Sammlung standardisierter, datenverarbeitungsgerechter Textbausteine (Standard-
leistungstexte), in Leistungsbereichen (LB) zusammengefasst und geordnet. In einem Leistungsbe-
reich sind die Textbausteine zusammengefasst, die sich in einen Fachbereich, wie z. B. Nassbaggerar-
beiten oder Stahlwasserbau einordnen lassen.
Die Aufteilung des STLK in fachspezifisch ausgerichtete Leistungsbereiche erleichtert die Übersicht für
den Anwender sowie die Anwendung selbst, weil jeder Anwender nur jeweils die Leistungsbereiche
benutzen muss, die er für bestimmte Leistungen benötigt als auch die Handhabung, weil die einzelnen
Leistungsbereiche nicht zu umfangreich und durch Abschnitte übersichtlich gegliedert sind.
Jeder Leistungsbereich kann in bis zu 10 Abschnitte (z. B. 219 0 bis 219 9) unterteilt werden, deren
Reihenfolge inhaltlich möglichst dem zeitlichen Ablauf der Arbeiten entspricht. Im Abschnitt 0 sind
"Vorarbeiten", im Abschnitt 9 "Sonstige Leistungen" zu beschreiben. Die anderen Abschnitte werden
mit Abschnitt 1 beginnend lückenlos aufsteigend nummeriert.
Die Abschnitte setzten sich aus Standard-Teilleistungen zusammen.
Beispiel:
215  WASSERBAUWERKE AUS BETON UND STAHLBETON
215 0  ABBRUCH
215 1  SCHALUNG
215 2  BEWEHRUNG
215 3  BETON (UNBEWEHRT)
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215 4  STAHLBETON (OHNE SCHALUNG)
215 5  STAHLBETON
…
215 7  NACHBEHANDLUNG U.QUALITÄTSSICHERUNG
…
215 9  SONSTIGE LEISTUNGEN
Jede Standard-Teilleistung ist in bausteinartige Standardleistungstexte gegliedert. Für sie wird ein
Grundtext (GT) formuliert, dem bis zu 8 Folgetextgruppen zugeordnet sein können; eine Folgetext-
gruppe enthält im allgemeinen bis zu 9, bei einer sog. Verkettung bis zu 99 Folgetexte. Aus den Grund-
und Folgetexten einer Standard-Teilleistung muss sich jeweils die Beschreibung einer Teilleistung
(Position) für das Leistungsverzeichnis (LV) zusammensetzen lassen. Dazu muss aus jeder Folgetext-
gruppe genau ein Folgetext gewählt werden. Einige Leistungsbereiche enthalten Bauteilkataloge, aus
denen bei einzelnen Positionen das passende Bauteil ausgewählt werden kann. Als Anhang zum STLK-
LB weisen „Hinweise zur Anwendung des STLK“ insbesondere auf die Verknüpfung zu Regelungen in
ZTV-W´en hin oder beschreiben Besonderheiten bei der Textzusammenstellung in einzelnen Leis-
tungsbereichen.
Eine Besonderheit des STLK-Formates sind Kennzeichen bei einzelnen Texten, die die Anwender (so-
wohl den Ersteller des LV als auch die Bieter) unterstützen sollen. So ist das Kennzeichen „***“ in jeder
Zeile aufgeführt, in der sich Text einer Anmerkung befindet.
Das Kennzeichen „/“ ist in der 1. Zeile eines Grund- bzw. Folgetextes aufgeführt, in welchem auf eine
vom AG beizufügende Unterlage oder auf die Notwendigkeit von Angaben in der Leistungsbeschrei-
bung verwiesen wird.
Das auf ASCII-Dateien basierende STLK-Format ist inzwischen „in die Jahre gekommen“. Gerade im
Zuge von digitalen Planungs- und Austauschmethoden (BIM, XML, neue GAEB-Standards, etc.) sind
datenbankgestützte Systeme, wie die Dynamischen Baudaten, besser geeignet, moderne Anforderun-
gen zu Schnittstellen und Dateneffizienz zu erfüllen. Insofern wird sich die Arbeitsgruppe STLK in na-
her Zukunft auch mit der Fortschreibung des STLK-Formates bzw. dem Umstieg auf andere Systeme
befassen.
4. Ausschreibung unter Anwendung von Building Information Modeling (BIM)
Im Kontext von BIM ist auch die Unterstützung von Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung eine
wesentliche Aufgabe. Der GAEB-Datenaustausch war von Anfang an ein prozessorientiertes Verfahren.
GAEB Prozesse konnten deshalb sehr gut in die BIM Methodik eingebettet werden.
Anbieter von Ausschreibungssoftware, wie z.B. die Firma RIB mit ihrem Produkt iTWO, das in der WSV
als Standard zum Einsatz kommt, haben mittlerweile die Kopplung von Geometriemodellen (CAD),
daraus abgeleitete Mengen und Übernahme in die Leistungsbeschreibungen bereits bei entsprechen-
den Softwarelösungen integriert.
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Neben Geometrieinformationen können die in den Modellen definierten Bauteile auch weitergehende
Informationen, sog. Attribute oder Bauteileigenschaften, enthalten.
Entsprechende Systeme werden für den Hochbau und den Straßen- und Tiefbau bereits angeboten.
Für den Bereich der Wasserbauwerke werden die in der WSV derzeit konzipierten bzw. in Arbeit be-
findlichen Pilotprojekte sicher gleichfalls Ansätze liefern, um auch hier zu spezifischen Standards, z.B.
für Bauteile eines Schleusenbauwerkes, einer Wehranlage oder eines Dükers, zu kommen. Die interna-
tionalen Aktivitäten in Zusammenhang mit der Entwicklung eines IFC- (Industry Foundation Classes)
Standards für Wasserbauwerke werden deshalb mit gestaltet. Über die intelligente Verbindung der
Bauteile mit den Standardtexten des STLK für den Wasserbau kann auch hier ein deutlicher Schritt in
Richtung digitaler Verfahren für Planung, Ausschreibung und Projektabwicklung gegangen werden.
